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Politik, Wirtschaft und soziale Situation in Köln – 
einer Großstadt hinter die Kulissen geschaut 

Bildungsurlaub 
 

 

 

Damit eine Millionenstadt wie Köln auch so „funktioniert“, 
wie wir es erwarten und gewohnt sind, müssen viele Men-
schen daran arbeiten. Das Seminar bringt Sie dorthin, wo 
Menschen in Politik, Wirtschaft und Kultur tätig sind – hin-
ter die Kulissen.  

Köln ist Medienstadt, Messestandort, Kirchenzentrum, 
Drehscheibe des mitteleuropäischen Verkehrsnetzes 
und vieles mehr. Schon lange leben hier Menschen zahl-
reicher Kulturen und Religionen neben- und miteinander. 
Köln ist die viertgrößte Stadt Deutschlands und bietet vie-
len Menschen Wohnort und Arbeitsplatz.  

Im Rahmen des Seminars treffen Sie Menschen, die mit 
Köln auf die verschiedenste Art und Weise verbunden 
sind. Sie erfahren von ihren Sorgen und Erfolgen, von ih-
ren Wünschen und Visionen und dem ganz individuellen 
Blick auf ihre Heimatstadt. Sie lernen Ecken der Stadt 
kennen, in die Sie normalerweise nicht kommen und er-
leben Dinge, die Sie normalerweise nicht erwarten. Sie 
schauen hinter die Kulissen der rheinischen Metropole 
und erleben das vielfältige Leben von Köln, im Zentrum 
genauso wie in den vielen „Veedels“ mit ihrem jeweils 
ganz eigenen Charakter. 

Wir kommen mit Menschen aus unterschiedlichen Zu-
sammenhängen ins Gespräch und begleiten sie ein 
Stück bei ihrer Arbeit. Wir bieten ein Seminar in aktiver 
und selbstbestimmter Atmosphäre. Es finden Vorträge, 
Diskussionsrunden und Exkursionen statt. Die Gruppe 
umfasst höchstens 19 Teilnehmende. Dies fördert eine 
lebendige und persönliche Stimmung. Jede/r sollte die 
Bereitschaft zur aktiven Teilnahme am Seminar mitbrin-
gen. 

Seminar-Nr.: 840723 

Termin: 18.09. – 22.09.2023 
Beginn: Mo., 10.00 Uhr 
Ende: Fr., ca. 15.00 Uhr 

Ort: Köln 

Preis: 250 € 

Dozent: Lothar Zecher-Gruber 

Lothar Zecher-Gruber (Jahrgang 1961) ist Dipl.-Päda-
goge und leitet seit 2003 Seminare für das LIW. Ihn 
fasziniert die Vielseitigkeit der Stadt Köln. 

Teilnehmendenzahl: 10-19 

Leistungen: Programmkosten (Führungen, Vorträge, 
Eintritte, etc.), Seminarbegleitende Unterlagen, Haft-
pflichtversicherung. 

Zusatzkosten: Anreise, Unterkunft, Verpflegung und 
Transfers mit ÖPNV vor Ort sind nicht im Preis enthal-
ten. 

http://www.liw-ev.de/


 

Programm 

Im Laufe des Seminars lernen Sie Köln als Medien- und 
Industriestandort kennen; Sie blicken auf das historische 
und das gegenwärtige Köln; Sie erhalten Einblicke in die 
Kölner Infrastruktur und in die Stadtentwicklung. Ebenso 
werden die sozialen Herausforderungen der Millionen-
stadt thematisiert. 

Unser Konzept ist es, die verschiedenen Facetten der 
Stadt Köln an konkreten Beispielen erlebbar zu machen. 
Fakten und Hintergrundwissen ergänzen diese am urba-
nen Alltagsleben orientierte Herangehensweise und auch 
für Reflexion und Diskussion ist genügend Zeit vorgese-
hen. 

Geplant ist unter anderem ein Besuch der Druckerei des 
Kölner Stadt-Anzeigers und der Kölnischen Rundschau; 
das Kölner Stadtmuseum, ein Besuch bei den Ford-Wer-
ken und natürlich der Kölner Dom. Hier werden wir in ei-
ner sehr besonderen Führung über die Dächer einen 
grandiosen Blick auf die Stadt haben. Darüber hinaus 
wird es weitere Programmpunkte geben, die zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht im Detail feststehen. Mögliche Stati-
onen können z.B. der WDR, die Bahnhofsmission, das 
Bürgerzentrum Finkenberg, die Hauptfeuerwache, die 
Abfallverwertungsanlage oder die koelnmesse sein. Wel-
che Organisationen und Einrichtungen wir besuchen kön-
nen, entscheidet sich oft erst kurzfristig, je nach Verfüg-
barkeit der angefragten Gesprächspartner/innen. 

Der genaue Programmablauf wird Ihnen rechtzeitig vor 
Seminarbeginn mitgeteilt. 

 

Exkursionen 

Die Exkursionen erfolgen zu Fuß und mit dem ÖPNV. Die 
Kosten für den ÖPNV sind nicht im Seminarpreis enthal-
ten. Für die Fußtouren durch die Stadt sollten Sie über 
eine ausreichende Kondition verfügen. Außerdem ist für 
die Führung über die Dächer des Kölner Doms eine ge-
wisse Schwindelfreiheit erforderlich. 

 

Organisatorisches 

Das Seminar beginnt am Montag um 10.00 Uhr in einem 
Seminarraum im Kölner Zentrum (Anschrift wird noch be-
kannt gegeben) und endet am Freitag gegen 15.00 Uhr 
in Köln-Niehl (Friedrich-Karl-Straße). 

Transfers: Die einzelnen Ziele werden mit dem öffentli-
chen Nahverkehr angefahren. Die Benutzung des ÖPNV 
ist nicht im Preis inbegriffen. Wir empfehlen den 
Erwerb einer Wochenkarte. 

Übernachtung: Die Übernachtung ist nicht im Preis 
inbegriffen. Bitte suchen Sie sich selbst eine geeig-
nete Unterkunft, am besten mit guter ÖPNV-
Anbindung.  

Verpflegung: Bitte sorgen Sie während des Semi-
nars selbst für Ihre Verpflegung. Die Kosten für Ver-
pflegung, Restaurantbesuche etc. sind nicht im 
Preis enthalten. 

Anreise: Köln ist mit dem Auto, der Bahn und mit 
dem Fernbus sehr gut zu erreichen. Bitte nutzen Sie 
unseren Fahrgemeinschaftsservice. 

Sicherheit: Eine Haftpflichtversicherung schützt 
Sie und uns im Schadensfall gegenüber Dritten. Wir 
empfehlen den Abschluss einer Reise-Rücktritts-
versicherung. 

Weitere Informationen: Eine genaue Anreisebe-
schreibung sowie Informationen über Reiseutensi-
lien etc. erhalten Sie rechtzeitig vor Seminarbeginn. 

 

Bildungsurlaub 

Das Seminar dient der politischen Weiterbildung 
und gilt in verschiedenen Bundesländern als Bil-
dungsurlaub/Bildungszeit anerkannt bzw. anerken-
nungsfähig. Bitte beachten Sie dazu unsere „Mittei-
lung für den Arbeitgeber“. Zur Beantragung des Se-
minars als Bildungsurlaub bei Ihrem Arbeitgeber rei-
chen Sie die “Mitteilung für den Arbeitgeber” ein. Bei 
Problemen bei der Beantragung des Seminars als 
Bildungsurlaub wenden Sie sich bitte an uns. Sie 
können auch an diesem Seminar teilnehmen, wenn 
Sie Ihren Tarifurlaub in Anspruch nehmen. Beamte 
ggf. können Sonderurlaub beantragen. Dafür ist ggf. 
eine Anerkennung des Seminars durch das LIW bei 
den zuständigen Stellen notwendig. 

 


